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Antrag 

der Abgeordneten Inge Aures, Florian von Brunn, Ruth Müller, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Michael Busch, 
Martina Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra 
Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth 
Waldmann SPD 

Verwaisen der bayerischen Bahnhöfe verhindern – Verkaufsstellenkonzept  
erarbeiten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, gemeinsam mit allen Beteiligten ein Verkaufs-
stellenkonzept für bayerische Bahnhöfe zu erarbeiten, um damit das Verwaisen von 
Bahnhöfen besonders im ländlichen Raum zu verhindern. 

Ziel des Verkaufsstellenkonzeptes ist, das Servicepersonal an den bayerischen Bahn-
höfen im Fahrkartenvertrieb, in Kundencentern bzw. im Convenience-Bereich zu erhal-
ten, tariflich abgesicherte Stellen dauerhaft zu sichern und Bahnhöfe zu beleben. Die 
Ausstattung der bayerischen Bahnhöfe mit Video-Reisezentren kann nur ein ergänzen-
des, kein personalersetzendes Angebot sein. 

 

 

Begründung: 

Bayerns Bahnhöfe dürfen nicht verwaisen. In seiner Regierungserklärung zum Klima-
schutz in Bayern vom 21.07.2021 betonte Ministerpräsident Dr. Markus Söder die Not-
wendigkeit, Bahnreisen attraktiver zu machen. Hierzu gehören belebte Bahnhöfe als 
Start- und Ankunftspunkt für Bahnreisende. 

Uniformiertes Vertriebs- und Gastronomiepersonal ist oft die einzige erkennbare Hilfe-
stellung für Personen, die besonderer Hilfe oder Beratung beim Fahrkartenkauf  
oder bei der Reiseplanung bedürfen. Die Strategie, den Fahrkartenverkauf sukzessive 
auf Videoreisezentren umzustellen, darf daher nur eine ergänzende, keine personaler-
setzende Maßnahme sein. Belebte Bahnhöfe schützen vor Vandalismus an Gebäuden 
und stärken das Sicherheitsempfinden der Reisenden. Als Tor zu vielen unserer Kom-
munen prägen sie das Stadtbild für ankommende Touristen und Gäste. 

Zwar ist nach Art. 87e Grundgesetz (GG) der Bund über die Deutsche Bahn AG verant-
wortlich für nahezu alle Bahnhöfe im Freistaat sowie deren Ausstattung mit Serviceper-
sonal. Allerdings kann der Freistaat als Besteller den personenbedienten Verkauf in den 
Verkehrsverträgen zwischen der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) und zu be-
auftragenden Eisenbahnverkehrsunternehmen vorgeben. Laut eigener Aussagen hält 
die Staatsregierung eine „umfassendere Personalausstattung an den Stationen im Frei-
staat [für] wünschenswert“, weshalb sie sich laufend über die Ländergremien dafür ein-
setzt, dass „die Rahmenbedingungen für den Schienenverkehr auch durch strukturelle 
Änderungen innerhalb der DB verbessert werden“ (Antwort der Staatsregierung auf die 
Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Martina Fehlner, SPD-Fraktion, Drs. 18/6827, 
S. 6). Wie die Staatsregierung sich für attraktive, personenbesetzte Bahnhöfe einsetzt, 
ist unklar. 
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Derzeit verfügen nicht weniger als 963 Bahnhöfe in ländlichen Regionen in Bayern we-
der über einen Bahnsteigservice noch über Kunden- bzw. Reisecenter (siehe Schriftli-
che Anfrage der Abgeordneten Martina Fehlner, SPD-Fraktion, Drs. 18/6827). 

Der Freistaat ist aufgefordert, gemeinsam mit der DB Station&Service AG, dem DB 
Vertrieb, der BEG, den Betreibern von Reise- und Kundenzentren, privaten Fahrkarten-
betreibern, der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) und von der Verwaisung 
ihrer Bahnhöfe betroffenen Kommunen ein Verkaufsstellenkonzept zu erarbeiten, das 
zum Ziel hat, personenbediente Bahnhöfe und Servicepersonal vor Ort zu erhalten. 
Hierfür kann an ein Drei-Säulen-Modell angeknüpft werden, das den personenbedien-
ten Fahrkartenverkauf, Convenience-Verkaufsstellen und kommerzielle Zusatzange-
bote, wie Reisebüros, Paketshops oder Einzelhandel, einschließt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Antrag der Abgeordneten Inge Aures, Florian von Brunn, Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 18/19454 

Verwaisen der bayerischen Bahnhöfe verhindern – Verkaufsstellenkonzept erar-
beiten 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 
 
1. In der Überschrift wird das Wort „Verkaufsstellenkonzept“ durch die Wörter „Be-
lebungs- und Aktivierungskonzept“ ersetzt. 

2. In Satz 1 werden nach dem Wort „aufgefordert,“ die Wörter „sich beim Bund da-
für einzusetzen, dass die DB“ eingefügt, das Wort „Verkaufsstellenkonzept“ wird 
durch die Wörter „Belebungs- und Aktivierungskonzept“ ersetzt und die Wörter „zu 
erarbeiten“ werden durch das Wort „erarbeitet“ ersetzt. 

3. In Satz 2 wird das Wort „Verkaufsstellenkonzept“ durch das Wort „Konzept“ er-
setzt, und nach dem Wort „ist“ werden die Wörter „unter anderem“ eingefügt. 

4. Der bisherige Satz 3 wird gestrichen. An seiner Stelle wird der Satz „Insbeson-
dere gehört dazu, die Pachtbedingungen für Gastrobetriebe und Einzelhandel  
attraktiv zu gestalten.“ angefügt. 

Berichterstatterin: Inge Aures 
Mitberichterstatterin: Ulrike Scharf 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 48. Sitzung am  
1. Februar 2022 beraten und e i n s t im m i g  mit den in I. enthaltenen Ände-
rungen Zustimmung empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Inge Aures, Florian von Brunn, Ruth Müller, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Michael Busch, 
Martina Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra 
Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth 
Waldmann SPD 

Drs. 18/19454, 18/21271 

Verwaisen der bayerischen Bahnhöfe verhindern –  
Belebungs- und Aktivierungskonzept erarbeiten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bund dafür einzusetzen, dass die DB 
gemeinsam mit allen Beteiligten ein Belebungs- und Aktivierungskonzept für bayerische 
Bahnhöfe erarbeitet, um damit das Verwaisen von Bahnhöfen besonders im ländlichen 
Raum zu verhindern. 

Ziel des Konzepts ist unter anderem, das Servicepersonal an den bayerischen Bahn-
höfen im Fahrkartenvertrieb, in Kundencentern bzw. im Convenience-Bereich zu erhal-
ten, tariflich abgesicherte Stellen dauerhaft zu sichern und Bahnhöfe zu beleben. Ins-
besondere gehört dazu, die Pachtbedingungen für Gastrobetriebe und Einzelhandel at-
traktiv zu gestalten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen bitte anzeigen! – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Protokollauszug
107. Plenum, 10.03.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 107. Vollsitzung am 10. März 2022


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/19454 vom 07.12.2021
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/21271 des BV vom 01.02.2022
	Beschluss des Plenums 18/21704 vom 10.03.2022
	Plenarprotokoll Nr. 107 vom 10.03.2022

